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Sonderpreis der Jury

Im Jahr 2015 durchliefen die Bezirkskliniken Mittel-
franken einen Markenprozess, um die besonderen 

Eigenschaften des Klinikunternehmens herauszuarbei-
ten. Kernstück dieses Prozesses war der Markenzirkel, 
an dem Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aller Berufs-
gruppen und Hierarchieebenen beteiligt waren. Neben 
den Markenbotschaften „lebensmutig, selbstbestimmt, 
stark“ formulierte sich auch der Wunsch, dass sich die 
Bezirkskliniken Mittelfranken zum Thema Entstigmati-
sierung der Psychiatrie und psychischer Erkrankungen 
positionieren sollten. 

Daraus entstand die Idee zu der Anti-Stigma-Kam-
pagne „Wo ist die Grenze?“ Für die Kampagne, die 
im Herbst 2016 startete, wählten die Bezirkskliniken 
bewusst provokante Bildmotive, um Aufmerksamkeit 
für das schwierige Thema Psychiatrie zu wecken. Sie 

Wo ist die Grenze zwischen
normal und verrückt?

SILBERNER SONDERPREIS
Bezirkskliniken Mittelfranken

zeigen, dass der Übergang zwischen „noch normal“ 
und „schon verrückt“ fl ießend ist. Die Motive wurden 
vor der Veröffentlichung Betroffenen- und Angehöri-
genverbänden vorgestellt, die sofort ihre 
Unterstützung zusagten. 

Die Plakataktion wird crossmedial durch vielfältige 
Veranstaltungen wie Kinoaktionen, Vortragsreihen und 
Messeauftritte sowie Informationen wie Facebook-
posts, Youtubespots, Radiospots, Kampagnenhome-
page und Diagnosekarten gestützt. Von vielen Seiten 
wurden die Bezirkskliniken für ihren Mut gelobt, das 
Thema Psychiatrie offensiv anzupacken. Zudem wird 
in der Region deutlich mehr öffentlich über psychische 
Erkrankungen berichtet, gesprochen und diskutiert. 
Die Kampagne wird fortgeführt.

Die drei Motive der ersten Kampagnenrunde im Herbst 2016. 
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Die mediale Aufmerksamkeit war groß: viele Zeitungen griffen das 

Thema auf und berichteten über die Kampagne. Neben der Plakatierung 

an über 200 Plätzen wurde sie auch über Facebook, Radio und weitere 

Kanäle verbreitet.

Bezirkskliniken Mittelfranken

in PR/Marketing

Dr. Ariane Peine

Leiterin Marketing und 

Kommunikation

in der Geschäftsführung

Helmut Nawratil

Vorstand

Bezirkskliniken Mittelfranken, Ansbach/D

Anti-Stigma-Kampagne der Bezirkskliniken 

Mittelfranken

www.bezirkskliniken-mfr.de

www.wo-ist-die-grenze.de

stationär:    17.000 

ambulant:   34.000

3.000

180 Mio. Euro

Oktober 2016 bis heute und darüber hinaus

Veranstaltungen, Ausstellungen, Landing Page, 

Facebook, Mailings, Radiospots, Videos auf 

youtube, Infokarten zu Diagnosen mit 

wichtigen Anlaufstellen.

Medienresonanzanalyse, Auswertung der 

Facebook-Posts, Anzahl Besucher bei 

Veranstaltungen

hohe mediale Aufmerksamkeit, Radio-

interviews, Artikel-Serie über psychische 

Erkrankungen, positive Rückmeldungen von 

externen Fachkreisen

Institution

Name des Projekts

Homepage

Link zum Projekt

Anzahl Patienten 2016

Mitarbeiter 2016

Umsatz 2016

Zeitraum

Wichtigste Maßnahmen

Ergebniskontrolle

Resultate

Gewinner verantwortlich

Die mediale Aufmerksamkeit war groß: viele Zeitungen griffen das 



Den Erfahrungsaustausch organisieren.

Seit 15 Jahren bringen wir die Besten 

der Branche zusammen.

Von den Besten lernen ...
... mit unserer speziellen Kongressmethode: Kurze Interviews, 

dann Dialoge in kleiner Runde. Keine Vorträge. Für maximalen 

Lerneffekt an einem Tag. Den nächsten Termin finden Sie hier:
www.kongress-klinikmarketing.org

Ehre, wem Ehre gebührt.
Der KlinikAward ist der wohl renommierteste Preis der Klinik-

branche. Die besten Einreichungen erscheinen online und in 
unserem „Praxisbuch“. Wenn Sie sich bewerben möchten:
www.klinikaward.org

Bausteine für Ihren Erfolg.
Gezielt. Wirksam. Erprobt. Mit unserem modularen Marketing-
System machen wir auch Ihre Klinik erfolgreich. In Deutsch-

land, Österreich und der Schweiz. Mehr unter:
www.rotthaus.com
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